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wahren Erziehung E. verfolgend. Seine Beurtheilung vieler alſcher Syſteme
auf dem Gebiete der Pädagogik iſt in den meiſten d  en zutreffend und
überzeugend. Die pädagogiſchen Principien, von denen ETL ausgeht und die
CETY mit einer gewiſſen Selbſtändigkeit und Originalität für ſein Syſtem
verwertet und weiterſpinnt, beruhen auf Wahrheit und ſtehen im Einklange
mit den großen Principien des Chriſtenthums mn der Erziehung und Leitung
der Menſchheit zu ihrem übernatürlichen tele. Daſs der erſaſſer mn
einigen Punkten Behauptungen aufſtellt, über welche mit ihm rechten
kann, iſt bei dem Gegenſtande, den CETL behandelt und der Theil bandel—
barer Natur iſt, nicht zu verwundern. HV cheint Es, daſs er mn ſeinen
Forderungen für die phyſiſche Erziehung (II, etwas ʒu weit geh Wenn
auch Pflanzennahrung eine überwiegende Stellung m der Diätetik einnehmen
ſoll, ſo iſt doch auf die heutige Culturentwicklung, die nun einmal auf
andere Nahrungsmittel auch angewieſen iſt, einigermaßen Rückſicht zu nehmen.
Dasſelbe gilt von den Getränken. Warum der Verfaſſer (III, 18) das
Kopfrechnen In den Elementarſchulen verurtheilt, iſt nicht recht klar, da
och eine überaus nützliche Uebung des Gedächtniſſes und des Verſtandes
und ſelbſt für das eben von nicht zu unterſchätzender Bedeutung iſt Auch
eifert Verfaſſer un etwas zu chroffer eiſe körperliche Züchtigung
in der Schule. (IV. 13) Vielfach wird ihre Abſchaffung durch die Schul
geſetze i einigen ändern bedauert. Man möchte ſie wieder einführen.
Jedenfalls würde In mancher Ule dann mehr erreichen. Auch die
heilige Schrift empfiehlt die Ruthe. Endlich will uns 1e häufige Be⸗
rufung auf verſchiedene erte ean Qu nicht gefallen. an  e Citate
aus denſelben in weniger paſſend, zu derh und äſthetiſchen tand
punkte aus zu wenig geſchmackvoll.

Immerhin bleibt das Werk empfehlenswert. Es hietet des Guten,
en und Nützlichen oviel, daſs kleinere ängel faſt verſchwinden.
Namentlich wünſchen wir teſe „Pädagogik und idaktik“ In den Händen
der Lehrer und Erzieher. Heggen.10) Die ieben des eiligen Geiſtes n ihrer Be

deutung für das chriſtliche Leben, CV Zugrundelegung der Lehre des
heiligen Thomas von quin, von Dr oſe Rogler, Pfarrer Re
burg, Rom und New⸗Vork. 1899 399 E  gens

Ehre, wem Ehre ebürt! Dies Wort kann vollem Sinne aufden Verfaſſer des vorliegenden U  E angewendet werden. Denn verdient
öffentliche, ehrende Anerkennung, ein Pfarrer, nrit Seelſorggeſchäftenüberhäuft, die Selbſtüberwindung und die geiſtige und körperliche Kraftbeſitzt, eine wiſſenſchaftliche Arbeit, te ſie die theologiſche Facultät der
Univerſität München im Jahre 1891 nit dem vorſtehenden Thema als
Preisaufgabe geſtellt hat, auszuführen und nach gründlicher Feilung Iun
Truck zu egen. Dieſe wohlgelungene Leiſtung des Pfarrers Joſ efRogler der Diöceſe u  0 ieg uns u einem ſauber gedrucktenBuch von ſtattlichem mfang und noch höherem inneren Werte vor, und
Utr beeilen uUns, das Werk als die reife ru mehrjähriger Quellenſtudienden Theologen, Katecheten und Predigern ringen zu empfehlen. .  —.—  erin
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iſt dem Wé

ſch des Cardinalerzbiſchofs Manning von Weſtmünſter Rech⸗
getragen, CS möchten die Abhandlungen des eiligen idymus, des

heiligen aſilius, des heiligen Ambroſius die drei letzten Bücher De fide)
über den heiligen Geiſt, ſowie die Abſchnitte über die Gnaden und ſieben
Gaben des heiligen Geiſtes aus den hriften des eiligen Thomas, des
heiligen Dionyſius des Karthäuſers und des heiligen Bernardin von Siena
herausgegeben und für die Seelſorge verwertet werden. Alle dieſe
riften und noch viele andere hat Rogler benützt. (Vgl. die Literatur
Seite 396

Das Buch zerfällt un vier Theile, worin 33  ber die ſieben Gaben des
heiligen Geiſtes Im allgemeinen und im beſonderen, 14  ber die ſieben Gaben
und das chriſtliche Leben, 3  ber die Gaben des eiligen Geiſtes und die
eingegoſſenen Tugenden, endlich über die ſieben Gaben und die Früchte des
heiligen Geiſtes gehandelt iſt

Wie ich ſehe, eichnet ſich die Arbeit urch Klarheit der Darſtellung,
ſcharfe Begriffsbeſtimmung, reifes Urtheil über die verſchiedenen ſich manchmal
widerſprechenden Aufſtellungen, allſeitige Erörterung, ſpeculativen und My⸗
iſchen 2— QAus. Ohne Zweifel kann das Buch für das Studium und
den chriſtlichen Unterricht großen Nutzen tiften
ſind vorzüglich.

Druck und Ausſtattung
ürzburg. Dr Kihn

110 Der Prophet mos Nach dem Grundtexte Tklärt von Dr
Hartung, 6. Profeſſor am königlichen Lyceum un Bamberg Mit
Approbation des w' Capitelsvicariats. Freiburg. Gr 80 (XII und
170 (Bibliſche üdten. Herausgegeben von Prof. Dir
Bardenhewer; III Band, (Schluſs⸗ Freiburg 1898 Herder.
Preis M —4.60 2.76

Vorliegendes Werk bildet einen neuerlichen Beweis von dem all⸗
ſeitig reudig begrüßten Fortgange der „Bibliſchen Studien.“ Der hoch
würdige Verfaſſer übergibt hiemit der DOeffentlichkeit einen Verſuch zur
Erklärung des Propheten Amo und will „ein Hleines Verſtändnis dieſes

beitragen 00 einen meritoriſchen Fortſchritt betreffs der bisher beſtehen⸗
den Erklärung intendierte Herr Verfaſſer Ni

Mit großem Fleiße und richtiger Auswahl hat der Verfaſſer die Erklärung
der keilinſchriftlichen Denkmäler (von Sayce, iele, Vigouroux 6.) benützt und
dadurch Q5 lexikaliſche und geographiſche oment des Werkes hie und da
aſt 3u weitläufig TE angenehm beleuchtet. der vielen eitierten Zahl
Parallelſtellen wäre .  en mit Rückſicht auf die durchſchnittliche Volumausdehnung
eine erweiterte grammatiſche oder yntactiſche Bemerkung erwünſchter geweſen.
Bleibt 10 doch immer die eigentliche auptſache eines Commentars die: den
Sinn des Autors und den inneren Fortgang ſeiner (danten dem Leſer nach
Möglichkeit verdeutlichen. Die Einleitungsfragen ind bis 17) kurz und
richtig behandelt; die Inhaltsangabe (S 11 ff.) muſs ſich aber der Leſer E.gegenwärtig halten. Die Ueberſetzung iſt im ganzen recht wortgetreu, allei
mehreren Stellen 8u die ſogenannte lebendige Friſche Ure 10 n eingehenderBeachtung der hebräiſchen Syntax Ni chwer ＋ gewinnen;
21 In der Erklärung ſe iſt mancheendung gan, gut gegeben. Bezüglich der DTm wären  * vielleicht do einzelne
ganz zutreffende Bemerkungen Zenners mit Rückſicht auf das Präludium


